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1. Das Gebäude:

Jesus transformierte den heiligen Tempel von einem Steingebäude in das 
menschliche Herz (1.Kor.3,16). Etwa 300 Jahre lang traf sich die 
neutestamentliche Gemeinde zuhause bei den Leuten, ohne ein speziell 
dafür gebautes heiliges Gebäude zu haben - sie hatte ein exponentielles 
Wachstum, bis Konstantin die erste Kathedrale in Rom errichtete. 

Unsere Reaktion: Es wurden noch mehr Kirchengebäude gebaut. Steine 
und Mörtel haben der Gemeinde und ihrem Wachstum mehr Schaden 
getan,als alles andere. Jeder Dollar, der für Kirchengebäude ausgegeben 
wird schickt jemanden in die Hölle. Alle 4 Sekunden stirbt ein Mensch in 
Indien, ohne dass er das Evangelium gehört hat und geht in die Hölle. 
Bedenke: Gott lebt nicht in Häusern, die von Menschen gemacht sind. (Apg.
1,48-49).

2. Die Priesterschaft:

Im AT dominierte eine Priesterschaft, aus der Erbfolge der Leviten. Jeder 
konnte ein Prophet werden, aber niemals ein Priester. Jesus brachte 
Veränderung, sodass in seiner Gemeinde die Priesterschaft aller Gläubigen 
besteht. Jeder Gläubige ist ein königlicher Priester. (Offb.5,9-10; 1.Pet. 2,9). 

Unser Verhalten: Obwohl es in der Gemeinde keine Kleriker und Laien 
geben darf, existiert das sündhafte Kastensystem immer noch. Die 
professionelle Priesterschaft wurde durch Konstantin, 322 n. Chr. wieder 
eingeführt.

3. Der Sonntags- Gottesdienst: 

Die Juden feierten den Sabbath am Samstag. Jesus verlagerte das System 
auf jeden Tag, zu jeder Zeit und an jeden Ort (Röm.14,5). Die 
Sonntagsgottesdienste starteten erst nach einem kaiserlichen Erlass durch 
Konstantin (321 n. Chr.) und haben keine biblische Grundlage. Unsere 
Reaktion: Dem unbiblischen Konzept wurden biblische Muskeln gegeben. 
Tatsache ist, dass die Hauskirchen sich dauernd und an jedem Tag trafen. 



4. Die Lehrmethoden: 

Die Juden waren die einzigen Personen des Buches. Die jüdischen Schulen 
produzierten hervorragende Intellektuelle.
Jesus veränderte das System und lehrte fundierte Wahrheiten durch 
einfache Geschichten und Gleichnisse aus dem täglichen Leben. (Mt. 
13,13.34.35).

Was haben wir getan: Die Schrift- Kommunikatoren wurden von den 
mündlichen Kommunikatoren getrennt und letztere als ungebildet 
bezeichnet. Die Ausbildung wurde in Schulräume verlagert, man produzierte 
Gehirn- Intellektuelle, die in Konzepten, Prinzipien und Analysen denken, die 
schwer zu behalten und nicht zu reproduzieren sind. Predigten wurden 
gehalten, nur um andere zu beeindrucken, ohne Gläubige hervorzubringen. 
Tatsache ist, Geschichten werden leicht behalten, sind einfach 
reproduzierbar und berühren beides, den Kopf und das Herz. Sie 
multiplizieren noch mehr Geschichtenerzähler, die die Enden der Erde 
erreichen können. (1.Kor.1,26-31)

5. Die Juden und Heiden: 

Die Juden behandelten die Heiden als “goshe” (unberührbar) und 
verachteten sie. Jesus änderte alles. In seiner Gemeinde sind Juden und 
Heiden, Männer und Frauen, Junge und Alte, Reiche und Arme, belesene 
Personen und Geschichtenerzähler, alle haben den gleichen Status.

Was haben wir daraus gemacht: Kastenorientierte Gemeinden, Kleriker - 
Laien- Kirchen und Geschlechtertrennung. 

HINWEIS
Textrechte © liegen beim Autor!

Autor: Victor Choudhrie aus Pathanadi : Madhya Pradesh : Indien 
http://thechurchinyourhouse.blogspot.com/

Übersetzung DEUTSCH: Richard Schutty 
http://oikejo.blogger.de/stories/1050974/

Diese PDF ist von:

Dienst: www.Kochministry.de Christian KOCH. 
Stand: 20. Februar 2008

http://www.Kochministry.de/
http://thechurchinyourhouse.blogspot.com/
http://oikejo.blogger.de/stories/1050974/

